
HAGELHALLE.de
weil wir Profis sind

08157 / 93 93 93

● Hagelschadeninstandsetzung
● Lackierarbeiten
● Autoglas

● für alle Hersteller
● Mietwagenservice
● Partner der Versicherungswirtschaft Standort Pöcking bei Starnberg

Wundersame Gemeinsamkeit
meisterlich zu werden. Die
Stimmung in der Chorge-
meinschaft bleibt gut, auch
wenn die geforderte Konzen-
tration bereits gegen die
abendliche Müdigkeit an-
kämpfen muss.
Mühling unterstützt die

Tonfindung dezent und ge-
konnt vom E-Piano aus. Dann
geht es um Feinheiten der Ar-
tikulation. Das Ergebnis
kommt hörbar von den Kir-
chenwänden zurück. Der
Klangteppich der Begleitstim-
men fängt an zu grooven, al-
so stabil in jene rhythmische
Schwingung zu geraten, die
von Menschengruppen so
schwer zu realisieren ist und
von Musikmaschinen nie-
mals ersetzt werden kann.
Die Musik beginnt, im Flow
zu atmen.
Auf dieses seifenblasen-zar-

te Bett darf sich dann die je-
weilige Solostimme setzen.
Doch auch das perfekteste So-
lo nutzt nichts, wenn der Be-
zugsrahmen nicht stimmt.
Das ist Chorgemeinschaft –
alle für einen, einer für alle,
nur gemeinsam sind wir
stark. Mühlingmoderiert die-
sen intimen Entstehungspro-
zess mit sensibler Souveräni-
tät als ein Profi, der nie als Be-
herrschender auftritt. Die
ambitionierten Laien danken
es ihm mit großer Aufmerk-
samkeit und Hingabe.
Zuletzt waren die AmazSin-

gers bei einer Matinee im Bo-
tanischen Garten in Mün-
chen-Nymphenburg zu erle-
ben. Wie es nach der Som-
merpause weitergeht, erfah-
ren Interessierte am besten
auf der Webseite www.amaz-
singers.de.

Kirchenraum wirkt vorüber-
gehend wie ein Fitness-Stu-
dio. Doch dann geht es mit
genau dosierten Übungen an
die Klangfarbe, den Umfang,
die Dynamik der Stimme, bis
die elementaren Vorausset-
zungen für die folgende Pro-
benarbeit stimmen.
Der Kirchenraumwird nun

zum Tonstudio. Sitzordnung,
Sicht- und Hörkontakt, No-
tenmaterial – nichts bleibt
dem Zufall überlassen. Müh-
ling probt systematisch, Bau-
stein für Baustein, vom Teil
zum Ganzen. Er verbessert
sofort mit präzisen Anwei-
sungen und modellhaftem
Vorbild, ohne jemals schul-

hier wöchentlich vier- bis
achtstimmige Arrangements
aus Jazz über Gospel bis Latin
und Pop, Traditionals und
neue Chormusik, die bei gele-
gentlichen Auftritten, teils
mit instrumentaler Beglei-
tung, auf der Bühne wie im
Publikum für wundersame
(amazing) Begeisterung sor-
gen.
Als Profisänger legt Müh-

ling höchsten Wert auf effi-
ziente Stimmbildung, die mit
gezielter Gymnastik zur Lo-
ckerung von Verkrampfun-
gen und dem Aufbau dienli-
cher Körperspannung be-
ginnt. Die Seele allen Singens
ist natürlich der Atem. Der

Sie wohnen nicht nur im
Würmtal, sie bereichern
auch auf vielfältige Weise
das Kulturleben vor Ort:
Zwischen Gräfelfing und
Gauting sind etliche Musi-
ker und Ensembles zu Hau-
se, deren freiberufliche
oder ehrenamtliche künst-
lerische Tätigkeit teils we-
nig bekannt ist. In unserer
Sommerserie stellen wir ei-
nige von ihnen in loser Rei-
he vor. Heute die AmazSin-
gers aus Lochham.

VON THOMAS SCHAFFERT

Gräfelfing – Es ist Dienstag-
abend, 20 Uhr. Alle Kirchen
im Würmtal sind längst ge-
schlossen. Nicht so die welt-
offene evangelische Micha-
elskirche in Lochham. Zwei
Dutzend Menschen strömen
hinein, einander herzlich be-
grüßend. Auch Gäste sind
willkommen. Vor dem Altar
wartet bereits ein sportlicher
Herr mit silbergrauem Haar.
Er ist nicht der örtliche Pfar-
rer, sondern der Leiter des
Chores, der sich hier wö-
chentlich zur Probe versam-
melt.
Gunnar Mühling ist inzwi-

schen pensionierter Schul-
musiker. Jahrzehntelang war
er Mitglied der gefeierten A-
capella-Band „Die Singphoni-
ker“. Seit 2001 leitet er mit
professioneller Routine den
Laienchor „The AmazSin-
gers“. Bis zu 35 Musikbegeis-
terte, überwiegend immittle-
ren Lebensalter, trainieren

Zur Probe bittet Chorleiter Gunnar Mühling in die Lochha-
mer Michaelskirche. FOTO: DAGMAR RUTT

Auftritt im Freien: die AmazSingers bei der Matinee im Botanischen Garten München-Nymphenburg. FOTO: AMAZSINGERS

Neubeginn im Zeichen des Baums
Kindergarten „Kleine Heimat“ in Unterbrunn bereitet sich auf Betriebsstart am 1. September vor

braucht gekauft im Sinne der
Nachhaltigkeit“, sagt Alexan-
draHeb. „Aktuell sind diverse
Garagen in Unterbrunn mit
Möbeln gefüllt.“ Zahlreiche
Helfer, auch aus Reihen der

es: Möbel aufbauen, Spielsa-
chen einräumen und was
sonst alles erledigt werden
muss. „Wir haben einen Teil
vom BRK abgelöst, andere Sa-
chen neu, aber auch ge-

dergarten St. Martin in Mar-
tinsried geleitet hat und nun
die pädagogische Leitung
übernimmt. Dazu kommen
zwei weitere pädagogische
Fachkräfte – eine in Vollzeit,
eine in Teilzeit –, die sich zu-
sammen mit Rebecca Möcks
künftig um 25 Kinder küm-
mern. 14 Mädchen und Bu-
ben waren bisher schon im
BRK-Kindergarten in Unter-
brunn, die übrigen elf Plätze
sind bereits vergeben, wie
Alexandra Heb erklärt.
Am 4. September erwartet

die „Kleine Heimat“ die ers-
ten „Bestandskinder“, peu à
peu folgen alle weiteren, bis
im November die letzten bei-
den Nachzügler dazustoßen.
„Dann sind wir voll“, sagt
Heb. Die Eingewöhnung wol-
len die beiden Freundinnen
bewusst langsam gestalten.
Schließlich sei für die Kinder
ja nahezu alles neu:weite Tei-
le der Einrichtung, die Erzie-
herinnen und natürlich auch
viele künftige Freunde. Bis es
so weit ist, ist allerdings noch
einiges zu tun.
Für diese Woche ist die

Übergabe der Räumlichkei-
ten geplant und dann heißt

Unterbrunn – DieVorfreudebei
Alexandra Heb und Rebecca
Möcks ist riesig. Eineinhalb
Jahre lang haben sie nach
Räumlichkeiten für ihren Kin-
dergartengesucht,Anfangdie-
ses Jahres den Zuschlag der
Gemeinde Gauting bei der
Neuausschreibungdesbisheri-
gen BRK-Kindergartens „Re-
genbogen“ in Unterbrunn er-
halten – und nun sind es nicht
mal mehr zehn Tage , bis der
Betrieb dort tatsächlich los-
geht. „Kleine Heimat“ heißt
der neue Kindergarten in der
Schulstraße 4. Und „Hoamat
is koa Ort, Hoamat is a Gfui“,
lautet das Motto, das auch auf
dem Logomit dem prächtigen
Baum und den bunten Fußab-
drücken zu lesen ist. „Wirwol-
len die Zeit für die Kinder so
gestalten, dass sie sich zu Hau-
se fühlen“, erklärt Alexandra
Heb im Gespräch mit dem
Münchner Merkur.
Die 48 Jahre alte Mutter

von drei Kindern ist gelernte
Hotelkauffrau und leitet die
Verwaltung der „Kleinen Hei-
mat“. Sie lebt genauso in Un-
terbrunn wie Rebecca Möcks
(39), die bis zu den Sommer-
ferien den katholischen Kin-

„Kleine Heimat“ heißt der Kindergarten von Rebecca Möcks
(l.) und Alexandra Heb in Unterbrunn. Die beiden haben vor
zwölf Jahren bereits die erste Kinderfeuerwehr im Land-
kreis Starnberg gegründet. FOTO: PRIVAT

Eltern, hätten sich bereits an-
gekündigt. Auch von daher
spüre sie eine „super Motiva-
tion“, betont Heb.
Diese positive Einstellung

wollen die neuen Kindergar-
tenchefinnen auch den Kin-
dern mitgeben. Sie habe sich
bereits seit einigen Jahren
mit dem Gedanken getragen,
einen Kindergarten zu eröff-
nen, sagt Alexandra Heb –
auch weil sie als Mutter von
Kindergartenkindern nicht
immer rundum glücklichmit
den Einrichtungen gewesen
sei. In Unterbrunn soll das an-
ders werden. Zum einen pas-
se das Team zusammen und
stehe loyal füreinander ein.
Zum anderen will die „Kleine
Heimat“ den Kindern in Un-
terbrunn wirklich eine Hei-
mat werden. Der Kindergar-
ten will aktiv am Dorfgesche-
hen teilnehmen. „Wir wollen
Milch und Eier bei Bauern im
Ort holen und freitags ge-
meinsam kochen“, erklärt
Heb. Dazu soll es pro Woche
drei Aktivnachmittage ge-
ben. Die feierliche Eröffnung
im Beisein von Vizebürger-
meister Jürgen Sklarek ist für
3. September geplant. ps

Parkstraße wird
für Sanierung

gesperrt
Gauting – Die Gemeinde Gau-
ting lässt die Parkstraße in
knapp zwei Wochen auf gan-
zer Länge sanieren. Die Arbei-
ten sind ab Montag, 4. Sep-
tember geplant. In den Tagen
davor wird aber bereits ein
absolutes Halteverbot, auch
in den Parkbuchten, ver-
hängt. Die Fräsarbeiten be-
ginnen am Montag und sol-
len zwei Tage dauern. In die-
ser Zeit seien kurzfristige Ein-
schränkungen bei der Zu-
und Abfahrt zu den Grund-
stücken möglich. Am Mitt-
woch, 6. September, sollen
die Asphaltierungsarbeiten
starten, die zwei bis drei Tage
dauern sollen. „Diese Arbei-
ten sind jedochwitterungsab-
hängig, sodass es zu Verschie-
bungen im Zeitplan kommen
kann. An den Tagen der
Asphaltierungsarbeiten wird
die Parkstraße voll gesperrt.
Die Grundstücke können
dann nur über die Gehwege
erreicht werden. Es wird ge-
beten, die benötigten Fahr-
zeugewährend dieser Zeit au-
ßerhalb der Parkstraße zu
parken“, schreibt die Ge-
meinde in ihrer Sperrungs-
übersicht auf gauting.de. mm

IN KÜRZE

Würmtal
Wieder Termine der
Wohnungsnotfallhilfe
In der Würmtal-Insel gibt es
wieder Sprechstunden der
AWO-Wohnungsnotfallhil-
fe. Darauf weist die Gemein-
de Planegg hin. An jedem
ersten Mittwoch im Monat
gibt es in den Räumen in
der Pasinger Straße 13 in
Planegg von 9 bis 11 Uhr
Hilfe zu den Themen Woh-
nungssuche und Woh-
nungsangebote sowie
Workshops und Einzelbera-
tung. Auch Unterstützung
von Vermietern bei Fragen
rund um die Schaffung von
neuem Wohnraum gehört
zum Angebot. Die Woh-
nungsnotfallhilfe ist telefo-
nisch unter 40 28 797 20 zu
erreichen. mm

Stockdorf
„Das Neinhorn“
im Theaterzelt
Das Figurentheater „Das Bil-
derbuchtheater“ kommt
Anfang September nach
Stockdorf und zeigt im
Theaterzelt auf der Wiese
an der Fleckhamerstraße an
denWochenenden 2./3. und
9./10. September am Sams-
tag ab 16 Uhr und am Sonn-
tag ab 11 Uhr „Das Nein-
horn“ und „Das Neinhorn
und die Schlangeweile“.
Den Stücken liegen die
gleichnamigen Kinderbü-
cher des Autors und Lieder-
machers Marc-Uwe Kling
zugrunde. Karten gibt es
nur an der Tageskasse, sie
kosten zehn Euro. Die Vor-
führungen dauern je etwa
50 Minuten und sind für
Kinder ab zwei Jahren geeig-
net. Weitere Infos gibt es
auch unter der Nummer
(01 78) 5 45 19 76. mm

Gauting
Spielplatz
teilweise gesperrt
Der Spielplatz an der Ama-
lienstraße in Gauting ist
teilweise gesperrt. Das Ka-
russell und der Basketball-
ständer müssen laut Mittei-
lung der Gemeinde wegen
Verschleißerscheinungen
erneuert werden und sind
daher nicht benutzbar – bis
neue Geräte aufgebaut sind.
Der restliche Spielplatz kön-
ne auch während der Um-
bauphase uneingeschränkt
genutzt werden. mm

Wieder
Hundeschwimmen
Der Förderverein Sommer-
bad Gauting bereitet das
nächste Hundeschwimmen
vor. Termin ist am Sonntag,
17. September, also nach
dem Ende der offiziellen Ba-
desaison. Der Eintritt kostet
1,50 Euro pro Fuß oder Pfo-
te, die Einnahmen gehen als
Spende an den Verein. Hun-
demarke und Impfausweis
sind Pflicht. Die Aktion dau-
ert von 13 bis 17 Uhr. Das
Hundeschwimmen fand
erstmals 2021 statt. 2022
fiel es wetterbedingt aus.mm

„Graue Wohnungsnot“
Baugewerkschaft: Tausende Seniorenwohnungen benötigt

nungen gebraucht, in denen
Menschen mit einem Rolla-
tor oder Rollstuhl klarkämen.
Diese Zahlenmüssten den Po-
litikern Kopfzerbrechen be-
reiten – die Gewerkschaft for-
dert daher mehr bezahlba-
ren, seniorengerechten
Wohnraum und finanzielle
Anreize dafür. Die 75 Millio-
nen Euro Fördergeld, die das
Bundesbauministerium über
die Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) für den alters-
gerechten Umbau von Woh-
nungen zur Verfügung stelle,
würden nicht ausreichen. mm

Wohnung brauchen – ohne
Treppenstufen, dafür mit bo-
dengleicher Dusche und ge-
nügend Platz für das Rangie-
ren mit Rollator und Roll-
stuhl“, sagt Harald Wulf, Be-
zirksvorsitzender der IG BAU.
Schon jetzt herrsche ein mas-
siver Mangel an Senioren-
wohnungen. Und bald kä-
men die geburtenstarken
Jahrgänge hinzu, die dem-
nächst in Rente gingen.
In zwanzig Jahren, soWulf,

würden im Kreis Starnberg
nach Berechnungen der Wis-
senschaftler über 6400 Woh-

Landkreis Starnberg – Die In-
dustriegewerkschaft Bauen-
Agrar-Umwelt (IG BAU) warnt
vor einer „grauen Woh-
nungsnot“ in 20 Jahren. Bis
dahin, so hat das Pestel-Insti-
tut in einer Studie für den
Bundesverband des Deut-
schen Baustofffachhandels
(BDB) errechnet, werden
39 200 Landkreisbürger der
Generation 67+ angehören,
das sind 9200 mehr als der-
zeit. „In den kommenden
Jahren werden im Kreis
Starnberg immermehr ältere
Menschen eine barrierearme
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